
Vorstellung des Gewässerrahmenplans 
und Darstellung der Bedeutung

Gewässernachbarschaft Süd, Mihla, 02.07.2014



Europäische Ebene



Erlass zur Umsetzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie im Freistaat 
Thüringen 

- Thüringen - 
Vom 4.3.2002 

(ThüringerStAnz. Nr. 17 vom 29.04.2002 S.1374) 

1 Veranlassung 
Mit Veröffentlichung vom 22.12.2000 im EG-Amtsblatt ist die Richtlinie 2000/60/EG zur Schaffung eines 

Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik - Europäische Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) - in Kraft getreten. Ziel ist die Schaffung eines Ordnungsrahmens für die europäische Wasserwirtschaft und das 

Erreichen eines guten Zustandes in allen Gewässern der EU innerhalb von 15 Jahren. Die WRRL verpflichtet die 
Mitgliedstaaten als bindendes europäisches Recht auf verbindlich vorgegebene Umweltziele und fordert die Aufstellung 

eines Bewirtschaftungsplanes je Flussgebietseinheit.

Landesebene

https://www.umwelt-online.de/recht/eu/00_04/00_60gs.htm


Behördenebene



Ausgangssituation in Thüringen

5



6

Was sind die Ursachen?

Hauptdefizite in Thüringen
• zu hohe Nährstoffeinträge von Stickstoff und Phosphor

aus kommunalem Abwasser und Landwirtschaft 

• ungenügende Strukturvielfalt und mangelnde Durchgängigkeit der 
Gewässer

 Zielverfehlung 90 %



Maßnahmenplanung

EG-WRRL
Maßnahmenprogramm 

2009 - 2015 in Thüringen
i. V. m. den jeweiligen 

Gewässerrahmenplänen:

427
Maßnahmen zur Herstellung der 

Durchgängigkeit und

239
gewässermorphologische Maßnahmen

an

113
Gewässern zweiter Ordnung 7

Kommunen bzw. 

 Gewässerunterhaltungs‐

 verbände



Sormitz bei Hockeroda
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Wehr in Simmershausen
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Hörsel –
 

Gewässer I. Ordnung
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Böber bei Bolleroda



17



18



Thüringer Aufbaubank
Bereich Agrarförderung, Infrastruktur, Umwelt 
Abteilung Umwelt

Simone Ring
Abteilungsleiterin
Telefon: 0361-7447 396
E-Mail: simone.ring@aufbaubank.de

Ivonne Wohland
Regionale Gewässerberaterin
Telefon: 0361-7447 577
E-Mail: ivonne.wohland@aufbaubank.de

„Die Natur schafft immer von dem, was 

 möglich ist, das Beste. „

Aristoteles

 
(Griech. Philosoph, 384 –

 

322 v. Chr.) 
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